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lH Im feensn Osten. l
Ts wurde behauptet und amtlich bestritten und

wieder versichert und wieder dementiert , daß die
Japaner sich mit der Absicht trugen , in Sibirien
festen Fuß zu fassen und Truppen in Wladiwo¬
stok zu landen. Jetzt ist die japanische
Truppenlandung in Wladiwostok
Tatsache geworden, und daß man in Tokio sich
nicht mit dem Gedanken einer nur kleinen und
begrenzten Unternehmung trägt , beweist der Um¬
stand, daß Admircil Kat 0 mit Zer Leitung der¬
selben betraut worden ist . Vorerst wird aller¬
dings — aber nur durch Reuter — versichert, daß
die Japaner gar nicht mehr umhin konnten, in
Wladiwostok zu laichen, hatten doch — man liest
es mit Entsetzen — alsMaximalisten ver¬
kleidete deutsche Kriegsgefangene
eins ganze japanische Familie vor den Augen der
Mutter ermordet . Die Geistesverfassung der En¬
tentevölker muh doch schon arg in Verwirrung ge¬
raten sein , wenn Reuter ihnen derartige „Kriegs¬
gründe " bieten darf . Die Japaner selbst werden
diese Reutersche Darstellung der Gründe , die sie
zur Landung in Sibirien bewogen haben, nicht nur
sehr originell, sondern wahrscheinlich auch sehr
verrückt finden. Sie werden voraussichtlichdie Welt
auch garnicht lange im unklaren über ihre wahren
Absichten und Ziele in Sibirien lassen und es ist
anzunehmen, daß auch die angelsächsische Welt
bald über das Nachfühlen der japanischen Entrü¬
stung über die vor den Augen der Mutter ermor¬
dete Familie hinwegkommen wird . Denn so ganz
unwissend , wie sich Reuter über die japanischen
Pläne in Sibirien stellt, ist er doch nicht und es
zeugt nur von seiner rastlosen Verlegenheit, wenn
er von dem imperialistischen Ausdehnungsdrang
Laxans in Sibirien und der geschickten Ausnutzung
der sich ihm bietenden Konjunktur jetzt nichts wis¬
sen will . Die russische Sowjetregierung ist sich
jedenfalls nicht zweifelhaft darüber , daß Japan
gar nichts anderes beabsichtigt, als aus dem
AssischenRiesenleib imfernenOsten
ganz ordentliche Stücke für sich her¬
auszuschneiden und Rußland von der Küste
des Meeres abzudrängen . Japan will sich offen¬
bar nicht nur in den Besitz des an Bodenschätzen
so überaus reichen Amurbeckens setzen , sondern
will auch eine japanische See schaffen , in
der es unbeschränktschalten und walten kann.

Vor einem Monat , als die Ententepresse voll
war von Nachrichten über japanische Unterneh¬
mungen in Sibirien , hielt es die Tokioter Regie¬
rung noch für angebracht, durch allerhand De¬
mentis die Aufregung der Angelsachsenzu besänf¬
tigen ; seit einem Monat aber ist der Entente man¬
cherlei zugestoßen, was die japanischn Staatsmän¬
ner es heute unbedenklicherscheinenläßt , ihre Kar¬
ten offen auszuspielen. Die Formel von dem
Frieden ohne Annexionen und Entschädigungen
paßt nicht die japanische Gedankenwelt hinein;
im Land der ausgehenden Sonne ist man vielmehr
der Ueberzeugung, daß es unverantwortlich dumm
wäre , wenn aus dieser großen Weltkatastrophe
Nicht alles irgendwie Erreichbare sür das Mikado¬
reich herausgeschlagsn würde . Was kümmert Ja¬
pan das Selbstbestimmungsrecht der
sibirischen Völkerschaften, die aller Wahrscheinlich¬
keit nach schon sehr brauchbare Untertanen wer¬
den, ehe sie noch erfaßt haben , was das Selbst¬
bestimmungsrechtder Völker eigentlich zu bedeu¬
ten hat. Auch die händeringenden Bun¬
de s g e n 0 s s e n der Japaner werden in den Len¬
kern der Geschicke des japanischen Volkes sicherlich
kerne Eowisssnsbedenkenund Eefühlsanwandlun-
8en wach rufen . Wilson hat schon getan , was

m seiner heillos bedrängten jetzigen Lage zu
tun vermochte , um ein Vordringen der Japaner
M Sibirien zu verhindern . Am 1 . März hat er
Üch in rührender Weise für die Bolschswiki-Regie-
"Mg eingelegt und jüngst erst ließ er durch seinen
»lplomatischen Vertreter in Moskau erklären, daß
«e amerikaniscke Regierung das Vorgehen Ja-
pans in Wladiwostok mißbillige. In Tokio ist
man aber offenbar sehr schwerhörig oder man
Mt Wilsons versteckte Drohungen für den Aus-

blassen Neids und banger Sorge , um die man
Ü? Nichtzu kümmern braucht. In Japan kann

man doch schließlich nicht dafür , daß Wilson durch
seine kurzsichtige Ententepolitik die viel näher lie¬
genden Interessen seines Landes aus dem Auge
verloren hat . Wie die Vereinigten Staaten nur
darauf ausgegangen sind , an diesem Weltbrand ihr
Süppchen zu kochen, so geht auch Japan ausschließ¬
lich auf die Wahrung seines eigenen Vorteils aus,
nur daß es wahrscheinlichbesser zu rechnenverstan¬
den hat , als Wilson.* »

Reuter hält es wieder einmal für gut, Nachrich¬
ten zu verbreiten , welche dis Besorgnisse der
Alliierten wegen eines Vorgehens Japans in
Sibirien beruhigen sollen. Man wird abwarten
müssen, in wieweit es gelungen ist , Japan von der
Ausführung seines Planes zurückzuhalten.

WTB . Tokio, 11 . April . (Drahtb .) Reuter . Der
Sowjet und der Gemeinderat von Wladiwostok
protestierten beim japanischen Konsul gegen die
japanischeLandung . Der Protest setzt in schärfsten
Worten auseinander , daß alles getan werde, um
die Unruhestifter in Wladiwostok gefangen zu neh¬
men und daß die Uebergriffe als gewöhnlicheDie¬
bereien betrachtet werden müßten . Der japanische
Konsul antwortete daraus , daß diese Maßregel
ausschließlich Selbstverteidigung bezwecke und kei¬
nen Eingriff in die russische Verwaltung bedeute.
Britische Marmetruppen wurden am Nachmittage
des 6 . April an Land gesetzt . Die Stadt ist ruhig,
man erwartet keine neuen Störungen.

WTB . Petersburg , 11 . April . (Drahtb .) Reuter.
Nach einem Telegramm aus Wladiwostok teilten
die ausländischen Konsuln den örtlichen Sowjets
offiziell mit , daß die Truppen zurückgezogenwer¬
den würden , sobald nach Ansicht de? Konsuln die
Ordnung wiederhergestellt sei.

Aarser Karl u. Elsaß-Lothringen
Wir haben gestern schon ein Telegramm gebracht,

in dem Kaiser Karl gegen die Behauptung Cle-
menceaus, er habe Frankreichs Anrecht auf Elsaß-
Lothringen anerkannt , protestiert , und lassen nach¬
stehend das Telegramm im Wortlaut folgen.

WTB . Dien , 10 . April . Seine Kaiser!, und
König!. Apostolische Majestät hat heute an den
Deutschen Kaiser folgendes Telegramm gerichtet:

„Der französische Ministerpräsident , in die Enge
getrieben, sucht dem Lügennetz, in das er sich selbst
verstrickt hat , zu entrinnen , indem er immer mehr
und mehr Unwahrheiten anhäuft und sich nicht
scheut , nunmehr auch die völlig falsche und
unwahre Behauptung aufzustellen, daß
ich irgendwelche „ gerechte Nückerwerbungsan-
sprüche Frankreichs auf Elsaß- Lothringen " aner¬
kannt hätte . Ich weise diese Behauptung mit Ent¬
rüstung zurück . In einem Augenblick , in welchem
die österreichisch -ungarischen Kanonen gemeinsam
mit den deutschen an der Westfront donnern , be¬
darf es wohl kaum eines Beweises dafür , daß ich
für Deine Provinzen genau so kämpfe
und auch ferner zu kämpfen bereit bin, als gelte
es, meine eigenen Länder zu verteidigen. Ob¬
wohl ich es angesichts dieses sprechendenBeweises
einer völligen Gemeinschaft in den Zielen, für
welche wir seit nunmehr fast vier Jahren Len
Krieg fortführen , für überflüssig halte, auch nur
ein Wort über die erlogene Behauptung
Clemencsaus zu verlieren , liegt mir doch daran,
Dich bei dieser Gelegenheit erneut derv 0 llkom¬
me n e u Solidarität zu versichern, die zwi¬
schen Dir und mir , zwischen Deinem und meinen
Reichen besteht. Keine Intrigen, keine Ver¬
suche, von wem immer sie ausgehen mögen, wer¬
den unsere treue Waffenbrüderschaft gefährden.
Gemeinsam werden wir den ehrenvollen Frieden
erzwingen.

"

Eine Erklärung der österreichischenRegierung.
WTB . Wien, 10 . April . Amtlich wird verlaut¬

bart:
Herr Clemenceau sucht sich durch fortgesetzte

Verdrehungen der Tatsachen aus der peinlichen
Lage herauszuwinden , in die er durch das Ab¬
leugnen der in der Rede des Grafen Czernin vom
2. April enthaltenen Feststellungen geraten ist.

Wir halten es für überflüssig, die Unwahrheit
jeder einzelnen seiner Behauptungen besonders

nachzuweisen, denn wir würden uns damit nur in
den Dienst seines offenkundigen Bestrebens stellen»
durch eine Erörterung über die Borgeschichte der
Freiburger Zusammenkunft die Aufmerksamkeit
von jenen zwei Tatsachen abzulenken, auf
welche es in der Hede des Grafen Ezernin allein
ankommt, daß nämlich Herr Clemenceau noch kurz
vor Beginn der letzten Offensive im Westen erst
eine Annäherung an Oesterreich-Ungarn gesucht
und ihm sodann zu wissen gegeben hat , daß Frank¬
reich zu einem Frieden ohne Annexion Elsaß-Loth¬
ringens nicht zu haben sei.

Nun sucht Herr Clemenceau in seinem Bestreben,
die Aufmerksamkeit von diesen zwei Punkten da¬
durch abzulenten, daß er angeblichepolitische Aeu-
ßerungen in die Diskussion wirst , welche Kaiser
Karl brieflich getan haben soll und welche , wie er
behauptet , besagen, daß er den gerechten Wün¬
schen Frankreichs auf eine Rückerwerbung Elsaß-
Lothringens zustimmt, daß ferner sein Minister
des Aeußertt ebenso denke wie er.

Die Unsinnigkeit dieser Behauptungen
liegt auf der Hand . Sie steht im krassesten Wider¬
spruch mit allen öffentlichenReden, welche der ver¬
antwortliche Minister des Aeußern stets gehalten
hat und welche auch in Frankreich bekannt sind.
Insbesondere beweist die nicht einmal von Cle¬
menceau abzuleugnende Tatsache, daß k. u . k.
Truppen für Elsaß-Lothringen an der Westfront
kämpfen, klarer als alle Argumente die über jeden
Zweifel erhabene bundestreue Gesinnung unseres
Monarchen.

Zum Ueberfluß sei ausdrücklich festgestellt , daß
die Angaben Clemenceaus über die brieflichen
Aeußerungen Kaiser Karls von Anfang bis zu
Ende erlogen sind . Deutlich geht aus all den
Aeußerungen Clemenceaus nur die von ihm offen
eingestandene Tatsache hervor , Laß der Krieg an
der Westfront andauert , weil Frankreich
Elsaß -Lothringen erobern will . Einen
besseren Beweis , daß die Mittelmächte zur Ver¬
teidigung ihres Besitzstandes kämpfen, hätte Cle¬
menceau der Welt nicht liefern können.

Der französische Ministerpräsident wird Schwie¬
rigkeiten haben, sich aus der Affäre, die er selber
heraufbeschworen hat , mit Ehren wieder heraus¬
zuziehen. Vor der Welt wird ihm das überhaupt
kam gelingen. Vor seinem Volke soll er sich in
nächster Woche verantworten.

Zufriedenheit in der Wiener Presse über die
Zurückweisung.

Wien, 11 . April . Die Wiener und Budapester
Blätter begrüßen mit einmütiger Genugtuung die
entschiedeneZurückweisung der Fälschung Clemen¬
ceaus. Sie nageln Clemenceaus unverschämte
Lüge als einen verzweifelten Versuch fest , die fran¬
zösische Oeffentlichkeitvon der ihm unangenehmen
Tatsache seiner heimlichenFriedensfühler abzulen¬
ken und gleichzeitig einen Kerl in das eiserne
deutsch -österreich -ungarische Bündnis durch Ver¬
dächtigung Kaiser Karls zu treiben . Sie stellen
aber fest , daß dieser Versuch gerade ins Gegenteil
umgeschlagen ist, da dem Kaiser Karl Gelegenheit
gegebenwurde , Clemenceaus Schwindel sofort aus-
zudecken , und . in geradezu monumentaler Weise
ein neues feierliches Bekenntnis seiner Bündnis-
treue und Waffenbrüderschaft abzulegen. Dis
Blätter weisen auf die in Frankreich übliche Ge¬
pflogenheit hin, mit gefälschten Dokumenten zu
arbeiten und fragen erstaunt , wie es angesichts
der vielfachen tatsächlichenBeweise und feierlichen
Beteuerungen der österreich-ungarischen Bundss¬
treue möglich sei , daß Clemenceau glauben könne,
mit solchen Fälscherkünsten irgendwo Eindruck
machen zu können.

Wien , 11 . April . Für Graf Czernin haben die
jüngsten Enthüllungen Clemenceaus das erfreuliche
Ergebnis gehabt, seine Stellung wenigstens vor¬
läufig zweifellos zu stärken. Denn die energisch
betonte Bündnistreue in dem Telegramms des
Kaisers Karl ist natürlich auch eine Absage aü die
der Politik des Grafen Czernin ablehnend gegen¬
überstehenden Kreise.

Der Rampf im Westen.
I» Sen MttMen von

Mmrntlerer . .
Dis Larve überschritten.

VcW . Berlin, 11 . April , abends . (Amtlich.)
Die Schlacht bei Armentröres nimmt weiter¬

hin einen günstigen Verlauf . Wir sind in die
Borstädte von Armenliöres eingedrungen. Süd¬
lich von EstarreS wurde die Lawe an einigen Stel¬
len überschritten.

'UDL. Berlin , 11 . April . 3m Laufe des 16.
April wurde bei fortschreitendem Angriff der
Süörand von Armentiöres erreicht
und der Uebergang über die Lys bei Erquinghan
erzwungen. NördlichArmenkisres wurde
das Dorf Ploegsieert im Sturm genommen. Der
Feind , der an einzelnen Stellen umsonst hart¬
näckigen Widerstand leistete, hatte schwere blutige
Verluste . Dann der ausgezeichneten deutsche«
Artillerievorbereitung und der völligen lieber-
raschung des Feindes sowohl nördlich wie südlich
Armentiäres blieben die deutschenVerluste gering.

3m Anschluß an die Operationen südlich
Armentiöres sind am 10 . April auch die
Divisionen im Raume nördlich dieser Stadt brS
zum

Kanal Cominss—Bper«
zum Angriff übergegangen. Bereits um 1 Uhr
nachts waren zwischen Frelingnem und Maasien
drei große und zahlreiche kleine Brücken über
die Lys fertiggestellk. Als am frühen Morgen
die Artillerie und Minenwsrfer ihr Vernichtungs¬
feuer eröfsneten, hatten Sturmtrupps das starke
Fronthindernis zum Teil schon überwunden . Trotz
des unbeschreiblichenSchlammes, der namentlich
die Lysniederung in einen Sumpf verwandelte^
wurde der Angriff mit bewundernswerter
Schnelligkeit von unserer Infanterie vorgekraqen.
Die erste und zweite Linie fielen im ersten An¬
sturm. Die feindliche Artillerie war von der
unsrigen stellenweise fast vollkommen zum Schwei¬
gen gebracht worden. Ein Bataillon eroberte inr
Sturm allein 13 Geschütze . Der Nebel erschwerte
vielerorts das Ausfinden der feindlichen Ma-
schinengewehrnefter. Durch Handgranaten muß-,
ten sie von der Infanterie niedergekämpft werden.
Bereits gegen Mittag erlag

Mesfines
dem Ansturm, dasselbe Mesfines , das am 7 . Iunk
1917 nach heißem Kampfe den Engländern über¬
lassen werden mußte. Ein merkwürdiger Zufall,
daß dieselbe englische Division, die damals Mes-
sines erobern half, es heule wieder an die Deut¬
schen verlieren mußte. Die Gefangenen entstam¬
men größtenteils Divisionen, die erst vor wenigen
Tagen aus der großen Kampffront in Frankreich
herausgenommen wurden, um sich an ruhigerer
Front zu erholen. Ihre großen Verluste konnten
durch jungen, unerfahrenen Ersatz nur notdürftig
ergänzt werden. Der deutsche Angriff überraschte
sie vollkommen. Trotz Nebels , Nässe und Kälte
drangen die Deutschen unermüdlich vorwärts . Die
Artillerie überwand mit dem schweren Geschütz die
versumpften und zerschossenen Niederungen , um
der vorrückenden Infanterie zu Helsen.

Wie schwer die portugiesischen Verluste
sind , erhell! daraus , daß einer einzigen deutschen
Sefangenensammelstelle 64 Offiziere und 106S
Mann eingeliesert wurden . Zwei dezimierte
portugiesischeRegimenter wurden nach Boulogne
zurückgezogen, um dort neu organisiert zu wer¬
den. Der deutsche Angriff hak den Gegner völlig
überrascht, denn in der Nacht vom 9. zum 10.
April sollte die 2. portugiesische Division durch
eine englische abgelöstwerden. Ein portugiesischer
Brigadestab wurde gefangen genommen. Er war
völlig ahnungslos , da während der deutschen Ar-
killeriebeschleßung sofort jede Verbindung nach
vorwärts und rückwärts aushvrke. Plötzlich stan¬
den die Deutschen vor dem Unterstand des

Der Mslg der siebenten Kriegsanleihe hat uns Zum

Oer Frieden im Westen
Frieden im Osten verhsffm.

muß durch die ^Achis ' erzwungen werden - zeichne!
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Brigadestabs . Alannschaften und vfslziere wuß¬
ten nichts von den großen deutschen Erfolgen
beiderseits der Somme . Den Mannschaften war
gesagt worden , daß sie bei mangelnder Tapferkeit
ein Brandmal ins Gesicht erhielten und nach der
Mackkehr in dis Heimat schwer bestraft werden
würden . Tille Meldungen erweisen , daß die völlig
versagende englische Führung auch hier wieder
die Hauptschuld an der schweren blutigen Nieder¬
lage trifft.

Der Uebergang über die Lys . -
Berlin , 12 . April . Der Kriegsberichterstatter

.Rosner de LA mewek über die Erzwingung
Des Lystwerl ange 3m Laufe der die Nacht hin¬
durch wcy enden Kmw r gelang es uns , östlich
von Esia res e ne r rie cgang über die Lys und
südlich von Nig >e und von Bleille - Ehapeile
einen Aebe ^gang u^ er d r Fluß zu eröffnen . Bei
Gewinnung des ersten Aeberganges bei Vieille-
Chapelle hat sich Leutnant Grebing be¬
sonders ausgezeichnet . Mit nur wenigen Leuten
brachte er es dank feinem energischen Borgehen
fertig , den Fluß trotz scharfer Maschinengewehr-
einwirkung zu überschreiten und eine brückenkopf¬
artige Stellung zu bilden und sich hier gegen feind¬
liche überlegene Kräfte zu halten . Später konnte
Generalmajor Höfer , der sich an dis Spitze seiner
Truppen stellte , der kleinen Schar Verstärkung
als Hilfe bringen . Er nahm das Dorf Croix und
stellte so den Aebergang für weitere Kräfte sicher.

Dis brühende Umgehung von Wern.
Genf , 11 . April . Die aus Haigs Hauptquar¬

tier stammende Würdigung der Lage zwischen
Bsthune und Zazebrouck läßt erkennen , daß Haig
dort die denkbar größten Anstrengungen machen
will , dem deutschen Vorstoß entgegenzuwirken.
Schwere Bedenken erregt die augenblickliche Be¬
drängnis der Engländer im Dperngelände , denn
die Folgen einer deutschen Amgehung des dor¬
tigen Aeberschwemmungsgebists wären unab¬
sehbar.
Foch muß feine Gegenoffensive verschieben.

Genf , 11 . April . Die französischen Blatter
melden , ungehindert durch die Zensur , daß die
Entwicklung der militärisch - strategischen Lage
General Foch gezwungen Habs, seine beabsichtigte
Gegenoffensive in großem Maßsiabe auf u nbe¬
st i m m t e Z e i k hinauszuschieben.

Rücktritt des portugiesischen Lriegsminifters
zu erwarten.

^ Genf , 11 . April . Die jüngste Lissaboner Mel¬
dung , der portugiesische Kriegsmtnisier werde we¬
gen Anstimmigkeitsn mit Zaig zurücktreten , ge¬
winnt an Wahrscheinlichkeit durch die gestrigen
furchtbaren Verluste an Toten , Verwundeten und
Gefangenen des portugiesischen Kontingents.

Wieder Dum -DumMfchvsse bei Engländern
fefkgeskellk.

TU . Berlllr , 11 . April . (Nichtamtlich .) Wie¬
derum ist die Verwendung der völkerrechts¬
widrigen Dum -Dumgeschosse durch englische Trup¬
pen fesigestellt . Bei einem westlich La Fere ge¬
fallenen englischen Soldaten wurden , wie bereits
mehrfach in den letzten Kämpfen , Geschosse mit
abgeknisfener Spitze gefunden.
-

^ Stegemakm über die Kriegslage.
iVTS . Bern , 11 . April . In einer Besprechung

öer letzten Kämpfe kommt Etegemann im «Bund"
zu der Ansicht , daß sich die strategische Lage der
Engländer nicht gebessert habe . Die Lage der
Franzosen sei durch die Bindung ihrer von ollen
Seiten im Raume von Beasyaux -Amiens her-
deiströmenden Reserven zu Mrem Nachteil be¬
stimmt worden . Jedenfalls MGsse man damit
rechnen , daß es den Deutschen gelungen sei , nicht
nur 8000 Quadratkilometer zu erstreiten , zwei eng¬
lische Armeen um sämtliche SteKungswehren und
Stapel zu dringen und das englische Heer von
Paris und der Haüptbasts Paris - Rouen abzu-
drängen , sondern auch die Initiative zur Forr-
Whrung der Offensive zu behaupten . Letzteres sei
zur Beurteilung der Lage ausschlaggebend.

Die BÄageeyngsbefchietzung von Poris.
TU . Lugano , 11 . April . Nach BlätternaH-

richken verlautet : Die Pariser Bevölkerung be¬
ginne jetzt erst ernzusshen , daß die Beschießung
der Hauptstadt kein Bluff oder ein vorübergehen¬
des Ereignis ist, wie die Presse und die Behörden
fälschlich versichern , um das Publikum zu be¬
ruhigen , sondern daß es sich um ein richtiges De-
lagerrmgsbombardement handelt . Nunmehr wer¬
den auch die ärmeren Klaffen veranlaßt , Paris zu
verlassen . Der Andrang an den Bahnhöfen ist
jo groß , daß angeblich die Zahl der abgelassenen
Exkrazüge dritter Klaffe nicht ausreich !, um die
flüchtende Bevölkerung forkzuschasfen.

Von der Schweizer Grenze - 11 . April . Bei
- er deutschen Fernbeschießung aus Paris wurden
« m letzten Tage 26 Personen getötet und 53
verletz !.

I« Sriq M K«m.
Reue U-Bsot-VerrLe.

WTB . Berlin , 11 . April . Amtlich . (Drahtb .)
Lines unserer U-Boote , Kommandant Kapikänleut-
uant Georg , hat in der irischen See und vor Lern
Ssksusgang des Aermelksnals § Dampfer rmd 2
Segler mit zusammen

28 0S0 Dr .-R.-To.
vernichtet . Unter den versenkten Schiffen waren
sechs wertvolle Dampfer , ein neugebauker Dumpfer
vom Eiuheitskyp von 5660 Br .-R .-To . und zwei
Dampfer von mindestens k000 Br .-R .-To . groß.
Liner der sechs Dampfer war auffallend stark ge¬
sichert. Gezählt wurden 20 Torpedoboote und
Motorboote und Bewachungsfahrzeuge . Ein
Dampfer wurde in geschickt durchgeführtem An¬
griff aus stmL MichesLem «LftMzug berausM-

schvssen. Sämtliche Dampfer waren bewaffnet , j
die meisten beladen . , Namentlich fesigestellt wur¬
den die englischen Dampfer «Trinidad "

, 2582 To„
«Loug Avisen "

, 41S Br .-R .-T „ und „Gleuford
"

.
484 Dr .-R . -T ^ und der englische Segler «New D.
Walter ".

Der Ehef des Admiralstabes der Marine.
"

Dis wenigsten Leute können sich vorstellen,
welche prachtvolle U - Vootsleistung die gestern und
heute als versenkt gemeldeten 16 Dampfer wieder
bilden . Auch der angeschossene , leider entkommene
Dampfer dürfte wenigstens für mehrere Monate
seiner Bestimmung entzogen sein ; denn die Gele¬
genheit für größre Ausbesserung ist in Alexandrien
nicht günstig . Sind doch sogar in England Werf¬
ten und Docks mit AusbesferunMarbeilen für die
vielen keiegsbeschädigten Schiffe überlastet . Geddes
eiMne Worte vom 5. 3. im Parlament lauten : Die
Ausbesserung beschädigter Schiffs stellt ungeheure
Ansprüche an Arbeitskräfte und Material , welche
sonst dem Neubau zu Gebote ständen . Die Aus¬
besserungen beschäftigen heute tatsächlich mehr
Leute und solche von größerer Fertigkeit und höhe¬
rer Ausbildung als der Neubau ! " Nach seinem
eigenen Geständnis müssen heute vier bis fünf mal
mehr beschädigte Schiffe ausgebessert werden , als
im Juni 1917

'
! Aus dem Journal os Commerce

vom 17 . 1 . wissen wir , daß häufig 8 bis 10 , durch¬
schnittlich aber vier Monate vergehen , ehe verletzte
Schiffe wieder in Dienst gestellt werden können.

Falschs Prophezeiungen.
Die Rechenkunststücke der englischen Manne¬

fachmänner , die mit langen und willkürlichen Zif-
sernreihen immer wieder die Harmlosigkeit des
deutschen U-Bootkrieges nachzuweisen versuchen
und sich neuerdings zu der kühnen Behauptung
verstiegen haben , der U -Bootkrieg sei dank den
Maßnahmen der britischen Admiralität im Ab¬
flauen begriffen und stünde unmittelbar vor dem
völligen Fiasko , haben sogar bei dem vertrauens¬
seligen englischen Publikum Kopfschütteln erregt.
Zu einem ganz anderen Ergebnis als die britische
Flottenleitung kommt die französische Presse . Der
„ Temps " vom 29 . März stellt bei der Erörterung
des letzten Wochenberichts fest, daß der U -Voot-
krieg merklich zugenommen hat . Von 65 ange¬
griffenen Schiffen seien in der Verichtswoche 43
versenkt . Aehnliche Verluste wären feit Anfang
des Krieges nicht zu verzeichnen gewesen.

Die Prophezeiungen Sir Eric Geddes und feiner
Freunde haben wieder einmal das Schicksal aller
Prophezeiungen erlebt : das Gegenteil ist emge-
troffen.

Der Schiffsraub der Entente.
Basel , 11 . April . Die Londoner Morningpost

kündigt eine Kollektwnote der Alliierten an alle
neutralen Negierungen an in Sachen der Einzie¬
hung des neutralen Schiffsraums für den Welt¬
handel . ,

Die Affäre Turmes . ^ > -
Paris , 11 . April . Die Ermittlungen in der

Schweiz und Italien gegen Tunnel sind so be¬
lastend ausgefallen , daß die Kammer um Ermäch¬
tigung zur Klagserhebung wegen Landesverrat
ersucht werden soll.

Die Angelegenheit Dolo.
Hl Bern , 10 . April . Die neue Wendung der

Sache Bolo erregt großes Aufsehen . Es ist in
cher Geschichte der französischen Justiz noch nicht
vorgekommen , daß die Vollstreckung eines Todes¬
urteils aufgeschoben wurde , weil der Verurteilte
Erklärungen machen wollte . Bolo sollte am Mitt¬
woch früh erschossen werden . Daß es sich um
etwas sehr wichtiges handeln muß , ist aus der
großen Bewegung zu schließen , die alle offiziellen
Kchise ergriffen hat . Die ganze Nacht hindurch
fanden Konferenzen im Kriegsministerium und im
Militärgouvernement in Paris statt . Telegraphisch
wurden Vernehmungen in der Provinz und im
Auslands angeordnet . Ein Gerücht , wonach Voll¬
em Geständnis abgelegt habe , bestätigt sich nicht.
Er beteuert nach wie vor seine Unschuld . Seine
Aussagen betreffen zwei der wichtigsten Bexrats-
sachen, die je schwebten . :

Tll . Gens , 11 . April . Infolge der Enthüllungen
Bolo -Paschas vernahm der Untersuchungsrichter
eine hochstehende Persönlichkeit , die zu nennen , die
Zensur verbietet.

EKglANd«
Die Wehrpflicht für Irland.

Amsterdam » 11 . April . Reuter meldet aus
London unterm 10 . April : Im Laufe der Ver¬
handlungen über das neue Mannschastsgeseh riet
Asqurth aus Rühlichkeitsgründen davon ab, den
Gesetzentwurf auch für Irland gelten zu lassen.
Bonar Lars erklärte , daß die Regierung nach sorg¬
fältiger Prüfung des Für und Wider zu ihrem
Entschluß genommen sei und daß sie davon nicht
abgohen könne.

Das Mannschastsgeseh in zweiter Lesung
angMVWmen.

V/W . London , 11 . April . (Reuter .) Unter¬
haus . Nachdem ein Zusatz , dahingehend , daß die
MannschastsdUl die Seemacht und die wirtschaft¬
liche Macht der Nation vermindere , ohne eine
entsprechende militärische Stärke zu schaffen , mit
321 gegen 106 Stimmen abgelehnk war , wurde der
Gesetzentwurf in zweiter Lesung mit 323 gegen
100 Stimmen angenommen ...

Gerüchte über den Rücktritt des englischen
Kabinetts.

Haag , 11 . April . Aus London wird gemeldet:
In politischen Kreisen lausen hartnäckige Gerüchte
um über eine Abdankung des britische « Kabinetts.

ReNsLÄand will helfen.
WTB . Wellington , 11 . April . (Drahtb .)

Reuter . 2n eiuer
^Sondersitzung beschloß das^

Parlament von Neuseeland, das zu,ammen-
gerusen war , um den Appell Lloyd Georges
zu beraten, einstimmig , daß Neuseeland alles
tun müsse , um das Mutterland zu unterstützen.

HOUsmd.
Die Lebensmittelversorgung nicht gesichert.

WTB . Haag , 11 . April . (Drahtb .) In
der El . Kammer wurde an den Minister des
Innern die Frage gerichtet , ob Holland nicht
zwei Schiffe ausschicken werde, um Getreide
aus Amerika zu holen . Der Minister des
Innern antwortete darauf , daß die Alli¬
ierten - Regierungen bisher für die in Frage
stehenden Schiffe keinerlei Garantien
gegeben hätten . Die niederländische Regie¬
rung habe die Tür für weitere Verhand ungen
nicht geschloffen . Es hänge von denk Alli-
irten - Regierungen ab, was sie tun werde.

RrsWENd«
Efthland fordert Anschluß an das deutsche

Reich.
tu. Berlin , 11 . April . Dem „V . T .

" zu¬
folge hat nunmehr auch der esthnische Lan¬
desrat in Reval beschlossen , in Berlin die
Anerkennung des esthländischen Staatswesens
zu erbitten und gleichzeitig den engsten poli¬
tischen und wirtschaftlichen Anschluß an das
deutsche Reich anzustreben.
Die Stellung der roten Garde in Jirmland

verloren.
TU Basel , 11 . April . In einer Petersburger

Havasmeldung heißt es : Obwohl in Finnland
zwischen der roten und weißen Garde noch erbit¬
terte Kämpfe zu erwarten sind , ist die Sache der
Roten bei der Ankunft der Deutschen als verloren
zu betrachten.

Man meldet , daß die Weiße Garde bei Rauti
einen Panzerzug mit 16 Kanonen und 40 Maschi¬
nengewehren erbeutet haben.

Haag , 10 . April . Deutsche Kriegsschiffe sind in
Sicht vor Helsingfors , das wahrschemlich binnen
kurzem besetzt werden wird . Die Deutschen for¬
dern die Schleifung der Forts und die Entwaff¬
nung der Kriegsschiffe . Die russischen Volkskom¬
missare bewilligten die Forderung.

Die Ansprüche der Ukraine auf Bessarabien.
TV . Berlin , 11 . April . Aus Aktenstücken,

die die . Boss . Zkg. " veröffentlicht , geht hervor,
daß die ukrainische Regierung Beßarabien als
gemischtes Land betrachtet , dessen Schicksal
nicht ohne Rücksicht auf die Wünsche seiner
ukrainischen Bevölkerungsteile entschieden wer¬
den könne . Die Berliner Gesandtschaft hak heute
erst wieder telegraphische Mitteilungen ihrer Re¬
gierung erhallen , wonach in Kiew täglich Mel¬
dungen aus Beßarabien einkreffen , die gegen
eineAngliederungan Rumänien leb¬
haften Einspruch erhoben und von der Zenlral-
rada die Bereinigung ihres Landes mit der
Akraine verlangen.

1V1B . Berlin , 11. April . Der Präsident der
Dolksminisker der Ukraine hat an dis Königlich
rumänische Regierung folgende Note gerichtet:

Hierdurch beehre ich mich, zu erklären , daß der
Rat der Volksminister der ukrainischen Volks¬
republik es für notwendig hält , der Königlich
rumänischen Regierung folgendes mr Kenntnis
zu bringen:

Die ukrainische Regierung hat leb¬
haftes Interesse an dem Schicksal Beßarabiens,
des Grenzgebietes der ukrainischen Volksrepublik.
Obwohl die Gebiete der beiden dominierenden
Völker des ukrainischen uno mowawncyen mit¬
einander verflochten sind, unterliegt es keinem
Zweifel , daß in den nördlichen Teilen des
beßarabischen Territoriums größtenteils
Akrain er leben und in dem südlichen Teile
(zwischen der Dona » und der Änjestrmündung am
Schwarzen Meer -Aser ) die Ukrainer dis rela¬
tive Mehrheit besitzen, und aus diese Weise
Beßarabien angesichts seiner ethnographischen,
ökonomischen und politischen Lage ein un¬
trennbares Ganzes mit dem Grund-
tsrrikorium der ukrainischen Volks - l
republik bildet . Die ukrainische Regierung,
die einen bedeutenden Teil des Schwarzen Meer-
Ufers beherrscht , in dessen westlichem Teil ein
solch wichtiges Handelszentrum wie Odessa liegt,
mit dem der ganze Süden Beßarabiens verbunden
ist, stellt sich auf den Standpunkt , daß jede
Aenderung der jetzigen rumänisch - rus¬
sischen Grenze, insbesondere in ihrem nörd¬
lichen und südlichen Teil , die politischen und öko¬
nomischen Interessen der ukrainischen
Volksrepublik stark berührt. Mi!
Rücksicht darauf , daß zurzeit ein bedeutender Teil
Beßarabiens von rumänischen Truppen beseht ist,
und daß die Frage über die weitere Zugehörig¬
keit Beßarabiens zum Gegenstand von Be¬
sprechungen bei den Bukarester Friedensverhand-
lnngen gemacht werden könnte , hält die ukrainische
Regierung dis Beratung und die Entscheidung die¬
ser Frage nur unter Beteiligung und mit
Einverständnis der Vertreter der ukrai¬
nischen Volksrepublik für möglich.

Der Präsident der Volksminister
und Minister für auswärtige Angelegenheiten:

(gez .) W . Zolubowizsch.

Höchste und edelste Pflicht
ist es jetzt , wo das bedrängte Vaterland aber¬
mals ruft, sein Geld für endliche, für uns
siegreiche Beendigung des so frevelhaft von
einer ganzen Weist gegen uns hercmsbeschrvore-

nen Vernichtungskrieges freudigen Herzens
zur Verfügung ZU stellen. Aber Neben der
Erfüllung dieses höherenZweckesist es für uns
auch ein Gebot der Klugheit , für unsere und
unserer Kinder Zukunft durch Sicherstellung
unseres Vermögens bestmöglich zu sorgen. Es
gibt nun keine sichere Kapitalsanlage als die
Kriegsanleihe , für die unser mächtiges Reich
das nach dem Siege noch größer und glänzen¬
der dastehen wird, mit allen seinen unerschöpf¬
lichen . Hilfsquellen bürgt; auch hohe Verzin¬
sung ist uns damit gewährleistet . — Der ide¬
alen und der materiellen Anschauung kommt
also die Kriegsanleihe entgegen. Wer weigert
sich da vernünftigerweise noch , zu zeichnen !?

Bringt alles überflüssige Geld schnell zu
der Zeichnungsstelle,

Damit den Krieg von dieser West schwemmt
unsire Eoldeswelle!

Barthels , Kammsrherr,
weiland Akademieprofeffor, Dr . phil.
Differenzen zwischen der Türkei und

Bulgarien.
Berlin , 11 . April . Die zwischen Bulgarien

und der Türkei schwebenden territorialen
Verhandlungen haben bisher zu einem Ab¬
schluß noch nicht geführt werden können. Die
deutsche Regierung bemüht sich selbstverständ¬
lich, eine beide Teile befriedigende Lösung
zu finden oder herbeizusühren. Leider ist aber
zur Zeit dis Möglichkeit noch nicht ganz aus¬
geschlossen , daß es zu einer befriedigenden
Lösung der Differenzen noch nicht kommt.

Eine neue Sozialversicherung für Belgien.
Amsterdam, 11 . April . Eine doppelte

Verordnung des Eeneralgouverneurs in Bel¬
gien führt in Flandern und Wallonien eine
soziale Versicherung sin, die sich in der Haupt¬
sache auf eine vor dem Kriege in der bel¬
gischen Kammer einstimmig angenommene
Vorlage stützt. (K. Z .)

Deutsches Reich.
Die Anrechnung der Dienstzeit während des

Krieges.
Berlin , 7 . April . Ueber die augenblicklich wohl

viele interessierende Frage nach der Anrechnung
der Dienstzeit während des Krieges bringt die
Zeitschrift „ Heer und Politik " folgende Notiz:

Bei den „ Freiwilligen
" ist zu unterscheiden

zwischen Militärpflichtigen , die sich freiwillig aus
Anlaß des Krieges gestellt haben , und zwischen den
Freiwilligen , die militärpflichtig sind . Dazu kom¬
men noch die Einjahrig -Freiwilligen . Die Frei¬
willigen , die nicht mehr dienstpflichtig sind , werden
nach Beendigung des Krieges bis zur Ableistung
ihrer gesetzlichen Dienstpflicht zurückbehalten , als-
Einjährig - Freiwillige für insgesamt ein Jahr ; die

übrigen je nach der Waffengattung zwei bis drei
Jahre . Die zum einjährig -freiwilligen Dienst Be¬

rechtigten , die mit ihrer Lahresklasse zum Kriege¬
dienst herangezogen wurden , also nicht freiwillig
eingetreten sind , gelangen , sofern sie es wünschen,
bei Auflösung der Ersatz-Truppenteile wieder in
den Genuß der ihnen vorläufig bewilligten Zu¬
rückstellung . Die als Freiwillige eingetreLenen
Mannschaften ohne Berechtigungsschein können
ihre aktive Dienstzeit zwei oder drei Jahre an die
Demobilmachung anschließend beendigen . Ebenso
auch die mit Berechtigungsschein zum einjährig-
freiwilligen Dienst versehenen Kriegsfreiwilligen
ihre aktive Dienstzeit von einem Jahre . Die be¬

reits geleistete Dienstzeit gelangt bei allen
vor Ableistung der gesetzlichen Dienstpflicht Ent¬

lassenen bei etwaiger späterer Wiedereinstel-
lung zur Anrechnung. Im allgemeinen
werden die Kriegsfreiwilligen rmr aus die Dauer
des Krieges angenommen und bei der Demobil¬
machung oder bei der Auflösung der betr . Trup¬
penteile usw . zur Verfügung der Ersatzbehörden
entlassen . Ueber die doppelte Anrechnung der

Kriegszeit läßt sich miitsilen , Laß es sich Label

nicht um eine Aufrechnung der Dienstzeit selbst
handelt , d. h. die Dienstzeit wird durch den Krieg

nicht verkürzt . Diese doppelte Anrechnung tritt
nur in Kraft bei Festsetzung des Dienstalters , bs>

Anstellung , bei Berechnung des Gehaltes usw.

Angeblicher fortschrittlicher Beschluß gegen
' dis FriedensresoluLisn.

TA . Haag . 11 . April. In der hollän¬
dischen Presse hat eine Meldung über einen
angeblichen Beschlußder fortschrittlichenVo^s-

partei zur Reichstagsresolutton vom 19 . -öuu
allgemeines Aussehen gen: acht. So schneo
gestern das „Handelsblad " : Die fortschritt¬
liche Volkspartei in Deutschland, eins der
fortschrittlichsten Parteien , hält nun den Au¬
genblick für gekommen, um zu jagen, daß che
Friedensresolution vom 19 . Juli nicht mehr
besteht. Der Verteidigungskrieg ist nunmehr
auf die Seite geschoben, der Eroberungskrieg
beginnt. Der Beschluß werde, sagt auchdn
holländische Presse, seine niedsrdrückendeWir¬
kung aus die Gruppen des feindlichen Aus¬
landes , dis aufrichtig einen Verständigung^
frieden wünschten, nicht verfehlen . — Wch
das „Bert . T ." demgegenüber fsststellt,, lleg
ein offizieller Beschluß der fortschrittliche

"

Partei nicht vor.
Die Naiisualliberalen und dis Wahlrechts

frage.
tu Berlin , 11. April . Wie die Doch

Ztg. hört, war am Dienstag und Mittlpo»
die nationalliberale Fraktion des Abgeord¬
netenhauses versammelt, um zur Wahlrecht »"



Z ? 7

tz« nepmen . -uwÄerMNvlUn-
waren vertraulich , doch verlautet in par¬

lamentarischen Kreisen , daß die in der Frak-
vorhandeneMinderheit für das gleiche

Wahlrechtund für die Kriegsvorlage stark
Erwachsen ist.

Ws dsM pr -nchlschen Wuhlrechtsausschuß.
WTV Berlin , 11 . April . In der heutigen

Ki -una des Wahlrechtsausschusses des Abgeordne-
t-n'iauses wurde der Gesetzentwurf betreffend die
N>aVen zum Abgeordnetenhaus - in zweiter Lesung
mit unwesentlichen Änderungen der Fassung der'"

»°n Lesung angenommen . Ein fortschrittlicher
Antrag auf Wiederherstellung des 8 3 der Regie-
ninasvorlage , der das gleiche Wahlrecht Vorsicht,
turtle mit lö eeaen Lb ^ Lrmwest ovgStehnL . Für
Wiederherstellung der Regierungsvorlage
stimmten acht Zentrumsabgeordnete,
Lrei freisinnige , drei nationalliberale , ein Sozial¬
demokrat, ein Pole , dagegen zwölf Konservative,
v?->r Freikonservativs , drei Nationalliberale.

WTB . Berlin . 12 . April . (Drahtb .) Zu der neue¬
sten Ablehnung des gleichen Wahlrechts im Aus-
M des Abgeordnetenhauses , sagt dieMorgen-

o o «t: Die Regierung und wir brauchen die Hosf-
MUg aus das endliche Zustandekommen der Wahl-
ref

'
orm nicht aufzugeben , sofern nur der Wille ihrer

Durchführung ungebrochen bleibt . Es ist vor der
Hand kein Grund vorhanden , an dem zähen unü
Men Willen der Regierung zu zweifeln.

WMMMMÄ WWMMe.
cM Vechis . 12 . April.

— Drr SH6chi « lrgsmrsschoß Oldenburg II
verhandelte am Mittwoch abermals in der Lohn-
slreitaugelegenheic der Arbeiterschaft der Firma
Zollhaus - Dinklage. Der Arbeiteraus-
schuß des Werkes hakte den Schlichtungsausschuß
als gesetzliche Einigungsmstanz angerufen . In der
Verhandlung kam eine Verständigung zustande.
Der gefällte Schiedsspruch wird den Beteiligten
zur Erklärung Zugesandk.

— Der LrchMldsrvorkrag über Deutschlands
Werden und Wachsen auf wirtschasilichem , tech¬
nischem und militärischem Gebiete seit 1870 be¬
ginnt abends um 8L- Ahr . Der Vortrag findet
im Gesellenhause stall , well der Schäferssche Saal
an diesem Abend nicht Zu haben war und weil
außer dem Schüfersschen allein der Gesellenhaus-
saal mit den Vorrichtungen für Lichtbildervor-
träge auSgestatlek ist- Hoffentlich wird der Dor-
irag gut besucht werden.

- - Zum Lsgsrmeisler bei den Strafanstalten
Dmde der Aufseher Tiarks ernannt.

— Dls Pflegekinder aus Berlin , die für
Vechta bestimmt sind , werden am 13 . April nach¬
mittags zwischen 3 und 6 Ahr hier einlresfen . Die
Psiegesamliien wollen dieselben am Bahnhof in
Empfang nehmen.

L Lohne, 11 . April . Jugendwehr
Lohne. Nach Beendigung der Osterferien
kimmt die Jvgendrvehr Lohne am nächsten Sonn¬
tag, dem 14 . d . Mts ., nachmittags 3 Ahr , die
MuMn Dieder aus . Zur selben Zeit werden
mie Mitglieder ausgenommen . Junge Lenke, die
bisher der örmendwehrsachs noch sernscanden , rvol-
EN sickim ihrem eigenen und im vaterländischen
Sntereffs in den Verband der Jngendrvehr arrfneh-
snen lassen und dis Aebungssiunden regelmäßig be¬
suchen. Erfreulicherweise hat sich ja ein cmsehn-
ucher Teil der Löhner Jungmannen durch Än-
MMn -mg eines diesbezüglichen Statuts zum
regelmäßigen Besuch der Aebungssiunden frei-E -.g verpflichtet . Dagegen Hasen auch viele
aunWcmnenfeit langer Zeit die Aebungen eigen¬
mächtig versäumt . Auf diese sollten die Eltern,
behrherren und Arbeitgeber mehr als bisher ein-
wnken, sie belehren und zum regelmäßigen Be-M ) der Aebungen anhallen . Zeit ZiM Besuch der
slcvLngen , die doch für unsere Jugend eine Äus-
ipannung von der täglichen -Arbeit bedeuten,
Mrsle bei einigem guten Willen genügend vor¬
handen sein . Nach

'
Anordnung des Gensralkom-MNdss dürfen in Zukunft nur den Jungmannen

Mgeinigungen ausgestellt werden , die längere
^ regelmäßig dis Aebungen besucht habe .. Äuch
o>o die JogendWehrführer aufgsfordsrk , bei der
MEersng zugegen zu sein , um über die jungen-eure Auskunft Zu geben . Diese durchgreifenden
,? ?Ev .ngen des Generalkommandos find sehr
k .strutzen , da durch sie erreicht Wird, daß dis
»iir ^ Mannen zugeftan - enen Vergünstigungen

.denen zuteil werden , die öurch eins regel-Me Beteiligung sich dieser Bevorzugung wür-
» gezeigt haben . Es wäre aber zu wünschen,

rimZ °-Lv) seitens des Herrn Anrtsvertrayens-Miies eine entsprechende Belehrung und Auf-
!chis

^ Besten unserer ' Jugend werbend em-

° o? Damme , 11 . April . Der hiesige Schul-
ch

l^aud hat beschlossen, dis Schüler der beiden
beN öcchrgänge vom 15 . Juni cm vom Schnl-
ke!->n

Zur Aushilfe bei ländüchen Arbeiten zu be-
dahin müssen also sänMche Schüler

magrg am Anlerrichk teilnshmen.
Damms , 12. April . Auf den aus nächsten

Äeä ,
^»beraumten LichtbilLervorlrag über die

der im Llustrage des Kriegerheim-
^ v? der Ortsgruppe Damme von Herrn
Zl>̂ » 7 durghardt - Oldenburg im Drostsschen

^eyalten wird , machen wir auch an dieser
besonders aufmerksam . Bei der

Carlen des Vortrages darf man wohl er-
daß derselbe aus asten Kreisen der Bs-

6u! besucht werden wird.
April . Nachdem die Lehrerin

dünnen versetzt ist, unterrichtet der
schule ^ ch vorläufig beide Klassen der

//9 -. . Bevern.
Lrhrê

'Mtzen , 21 . April . Infolge Versetzung der
,1 bmann nach Cloppenburg wiro

^ irsvnenÄ ? 'N Löningen , von den Übrigen

n-r Cwppsrumrg , IL Aprll . MK Wirkung
vour 15 . April ist der Verk au f v o n Butl er
an Nichtkuhhaller den Milchverkaufssiellen über¬
tragen worden.

/ / Cloppenburg , 12 . April . Lehrerin Fräulein
Akhmann aus

"
Löningen ist vom 15 . April 1918

an mit einer Vertretung an der katholischen
Volksschule in Cloppenburg beauftragt worden.

( !) Lastrup , 12 . April . Am nächsten Sonntag,3 ^ Ahr , findet in Bruns '
Gasthaus eine Ver¬

sammlung des landw . Vereins stakt.
Herr Generalsekretär Breuning hält einen Vor¬
trag zwecks Gründung einer Bezugs - und Vbsah-
genosssnschafk . Herr Geschäftsführer Schuster
spricht über Krisgsernährungswirtschafk und Früh¬
jahrsbestellung unter besonderer Berücksichtigung
des Kartoffelbaues.* Friesoythe , 12 . April . Am nächsten Sonn¬
tag und Dienstag finden in Strücklingen und
Härkebrügge Vorträge mit Lichtbildern über
«Deutschlands Aufstieg und Zukunft " stakt. Auch
werden lebende Bilder (Kinovorfühmngen ) ge¬
zeigt , wie Voaesenwacht , Diehreichkum Rumä¬
niens , Prozession in München , Einnahme der
Festung Riga , das Land der Araber usw.

> -' -B
'
.-
'h .

'
Lirffevkrisg.

Sie Zappeln und schwitzen,
Die Briten ; sie sitzen
An der blutroten Tinte.

Wir aber , wir stippen
Mit schmunzelnden Lippen
Die Feder in Tinte
And zeichnen mit Vergnügen
Das Geld zu weiteren Siegen.

w Kl NN« cÄ Sm KM«.
Oldenburg , 12 . April.

(— ) Dis Großherzogl . Aorsiverwaltung befin¬
det sich von heute ab im neuen Ministerialgebäude.

)—) In der vertraulichen Sitzung des Magistrats
und Ltadtrals vom 9 . April , wurde der Antrag
aus Pensionierung der auf Wartegeld stehenden
Zeichenleyrsrin Fräulein Fensks zum 1 . April
1918 angenommen und die Entlassung des Mittel¬
schullehrers Gardeler aus dem städtischen Schul¬
dienst beschlossen. Unter Anerkennung der Dring¬
lichkeit der Beschlußfassung stimmten Magistrat u.
Stadtrat der Annahme der Lehrerin Fräulein
ThereseBusch für dis Stadtknabenschule B
und der Eewerbelehrerin Fräulein Grete
Lr ch ü t t e für die Stadtknabenschule A , sowie der
vorübergehenden Usberweisung der Lehrerin Frl.
Mahlstedt von der Stadtmädchenschule A zur
Haarentorschule und der Lehrerin Fräulein
Dannhausen von der Cäciüenschule zur SLadt-
mädchenschule A zu.

üs .. 2n den Gärten ist man hier überall mit
dem Pflanzen von Kartoffeln beschäftigt , trotzdemdie Jahreszeit hierfür noch reichlich früh ist. Die
Lc-ndwirtschasiskcmnner wird in den kommenden
Wochen überall im Lande durch geeignete Per¬
sonen Vorträge über die Bedeutung des Kartoffel¬
anbaues halten lassen , um dadurch die Landwirte
Zum vermehrten Anbau dieser nützlichen Frucht
anzuhalten . Auch soll aus die Verwendung nur
guter Saakkartoffeln hingewirkk werden , wodurch
der Ertrag gehoben würde . Die Landwirtschafts-
Kammer hofft , den Ernteerkrag um das Doppelte
und mehr zu heben und der Ernährung des Volkes
dadurch sehr nützlich zu sein.

ß Der Verband der Obst- und Gartenbcmver-
eins der Herzogtums Oldenburg hielt eine Ver-
lreterversammlung ab, in der außer Geschäfts-
angelegenheiten allerhand gemeinnützige Dinge
verhandelt wurden , die sich aus neue Erfahrungen
gründen , z . B . : Bäume , in deren Nähe Toma¬
ten stehen , bleiben frei von Blattläusen ; Erb-
s e n werden gegen Vogelfraß am besten und leich¬
testen geschützt, wenn sie beim Hervorbrcchen mit
Erde bedeckt werden , und zwar so oft , daß sie das
dritte Mal durchkvmmen . Dann ist die Pflanzeden Vögeln zu hark geworden . Der Erd flohwird vertrieben bezw . ferngehalten durch Bedecken
der Beeke mit Tannenzweigen , deren Nadeln ab-
fallen . — Der Eintritt in Obst- und Gartenbau-
Vereine ist auch aus dem Grunde zu empfehlen,weil den Mitgliedern voraussichtlich zum Herbst
gegen Abgabe von Obst Kunstdünger geliefertwird.

st Koks ohne Karte ». Vom städtischen Gas¬
werk werden abermals bis zu 3 Zentner Grus-
Koks ohne Karten abgegeben . Der Preis beträgt
pro Zentner 1,70 Mk . Frei Zaus wird nur bei
Abnahme oon 10 Zentnern gegen Kohlenkarken
zum Preise von 2,40 Mk . pro Zentner geliefert.Jever , 12 . April . Die A m tsverbands-
schl achter ei hat , wie in der letzten Sitzungdes Amtsrats nütqsteilt worden ist , in den
ersten vier Monaten ihres Bestehens einen»
Lebsrsckmß von 31572 Mk . erzielt . (And in
Veckta .?)* Gur ms ( Jeserland ) , 11 . April . Em¬
pfindliche Verluste erlitt die Landwir-
Lin D . hiersslbst , der im Lause des Winters
nach und nach 10 Stück Rindvieh eingsgangen
find . Die Verluste sind um so empfindlicher,als die Tiers nicht versichert waren . — Eben¬
falls 10 Stück Rindvieh emgegcmgen sind der
Ehefrau des im Felde stehenden Landwirts B.
in Sophiengroden.

VedsfkMsn .
' "

^ Tabakarbeiker . Nach Zeitungsmeldungen be¬
trägt die Summe , die die Reichsregierung für-Unterstützung arbeitsloser Tabakarbeiker der deuk-
fchen Tabakzenkrale zur Verfügung gestellt hat,6 Millionen Mark.

N . N . Hilföienskpflichkige , die «ms der bis¬
herigen Beschästignng ausscheiden , müssen binnendrei Tagen dem Einberufungsausschuß gemeldetwerden.

Rs « ePe Nachmchten.
Armeutieres geiwmmen.

Kirdekige Keule Siesel SSisSt-
1VW . Großes Hauptquartier,12 . April . (Drahtb .)

Armenkieres ist gefallen. Durch die
Truppen der Generäle von EberhMd und von
Stetten von Norden und Lüden umfaßt , ihrer
Rückzugssiraßen beraubt , streckte die englische Be¬
satzung

5ö Offiziere uud mehr als 3069 Mann
nach tapferer Wehr die Waffen . Mit ihnerr fiele»
auch

4L Geschütze,
zahlreiche Maschinengewehre,
große MunMousmengeu Md

s reiche aadere Beute
in unsere Hand . '

Südwestlich von Arn ? enkieres ge¬
wannen wir Ramn . Westlich von Armenkieres
warfen die Truppen der Generäle von Stellen
und von Larnowih nach Abwehr starker, mit zu-
fammengerasften Kräften gezen Steenwerch
geführten Gegenangriffen und nach erbittertem
Lamp ? über die 4. englische Stellung den Aeind
in Richtung Daillene und Merville zurück. Mer-
vrlle wurde genommen.

Auf dem Süduscr der Lys erkämpften sich die
Truppen des Generals von Bernhard ; den Aeber-

Lin ftMkGV Msöe als ENös Le§

UKMpfSS.
ll 'O. Königsberg , 12 . April . (Drahtb .) Auf

bas von der Hauptversammlung des ostpreußischen
konservativen Vereins an den Kaiser adgesandke
Telegramm lief eine Antwort seitens des Chefs
des Kaiserlichen Zivilkabinetks ein , worin es im
Allerhöchsten Auftrag heißt:

Was geleistet ist, kann nur der ermessen , der
das Schlachtzelände kennt . Als starker Friede
soll mit Gott endlich der Kampf endigen.

HMZgsvNNeAhsZs in HoVanö.
TO . Amsterdam , 12. April . (Drahtb .) Wäh¬

rend es gestern in Amsterdam ruhig war , kam
es in verschiedenen größeren Städten Hollands,
wie im Haag , in Rotterdam , Haarlem usw . zu
ernsten Anruhen , die bis tief in die Nacht hinein
andauerten . 3m Haag und in Rotterdam wurden
verschiedene Läden , vor allem Bäckerläden , von
der Volksmenge geplündert , Fenster eingeschlagenund Räubereien verübt . Zwischen Militär und
Polizei einerseits und Bevölkerung andererseits'kam es vielfach zu blutigen Zusammenstößen . In
Haarlem wurde ein Mann getötet : vier wurden
schwer verwundet.

NIZZA Mmgem , AK SercMre.
gang über die Larve uud stieße » büß cm die Höhe
von Merville vor.

Die gesamte Deute aus der Schlacht bei
Armevtieres beträgt nach den bisherigen Feststel¬
lungen

26 666 Gefangene,
darunter ein englischer und sin portugiesischer
General , « ad mehr als

260 Geschütze.
Die Leberrvindung des erkämpften Trichtecgeiän-

des kn und vor unserer Ausgangsstellung des , 8.
April stellte höchste Anforderungen an die Truppen
aller Waffen der vordersten Linien . Au ihrem
Gelingen haben Pioniere , ArMiemngsfsldaien rmd
die Hinteren Divisionen hervorragenden Animi.

Ans dem Schlachtfelds zu beiden Seiten der
Somme entwickelten sich heftige Artiüeriekäu psi'.
Französische Regimenter , welche auf dem West , m-
der Avre westlich von Moreuike anstürmten , bu¬
chen unter schwersten Verlusten Zusammen und nu¬
tzen 3S0 Gefangene in unserer Hand , die fp 3 >-r
durch französisches ArWeriefeuer verrm-
wurden.

Von den übrigen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

Der Erste GenerÄgNMtisrMeisier:
L u d e v d o r f s.

ReMee Wes His HsKtsche Hiifs
Ln FinnLaKö.

TV . Amsterdam , 12 . April . (Drahtb .) Reuter
meldet aus Petersburg : Gestern verließen sämt¬
liche russischen Kriegsschiffe Zelflngfors . Sie wer¬
den heute in Kronstadt erwartet . 30 Torpedo¬
boote , 40 A-Bvoke und 50 Transportschiffe , welche
dem Marinesiabe zufolge in Helflngfors blieben,
werden , wenn sie nicht nach Kronstadt gebracht
werden können , entwaffnet.

Eine kleine deutsche Truppemnacht landete in
Lovisa . Nach einem Bericht aus Helsingfors
waren es der frühere Eisbrecher «Wolynets * und
der finnische Eisbrechet «Tarmo "

, die kleine deut¬
sche Abteilungen in Lovisa landeten . Hafen und
Stadt wurden besetzt. Wie verlautet , nähert sichein deutsches Geschwader mit verschiedenen Trans¬
portschiffen Lovisa in der Richtung von Reval
Die Deutschen werden wahrscheinlich in nördlicher
Richtung vorrücken , um die Eisenbahn Helstng-
fors — Wiborg abzuschnelden.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole , Vechta.Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,G . m . b . H. <A. Svtmserfeld » Verleger ) , Vechta.
AmtsvorstanÄ . Vechta , den 11 . April 1918.

VMmtMHWg.
Die Stadtmagistrate und Gemeindevor-

ftände werden darauf hingewiesen , daß die
Butterkarten für die nächste Vsrsorgungs-
periode . beim Amt Vechta abgeholt werden
können . Kückens.

Amtsvorstand . Vechta , den 9 . April 1918.

V§ksWi« chWg.
Mit dem Ankauf von Ackerquecken ist im Her¬

zogtum Oldenburg die Firma NiebergLPundt
zu Oldenburg beauftragt worden . Da die
Ackerquecken für Zwecke der Heeresverwaltung
gebraucht werden , werden die Landwirte auf¬
gefordert , alle verfügbaren Mengen an Acksr-
qüecken der genannten Firma anzumelden.

Kückens.

MMlWweMH.
AM LGRIMhKMH - 13 . ApM 1918-
nachm . pünktlich 2 Uhr ausangend , werde ich für
fremde Rechnung irr ! Saals des Hotel Schäfers
Hierselbst folgende Gegenstände öffentlich meist¬bietend gegen Zahlungsfrist versteigerst:

2 kleiderfchränke , 2 Anrichten , 2 Schreib-
kvMMVden Mi ! Glasanfsah , 1 Schreibtisch,
1 Kommode , 3 eichene Koffer , 5 Tische , 4
BeWMen . 12 Stühle , 1 Sessel , 12 Gar-
lcnsiühle , mehrere Bilder , Spiegel , Gardi¬
nen mrd Vorhänge , 1 Kopierpresse , zwei
Wanduhren , 2 Sportwagen , 1 Wasch¬
maschine und eine Wringmaschine , ver¬
schiedene Porzellansachen u . Küchengeräte,1 emaillierten Kochherd , mehrere Töpfeuüd Kessel , 2 Oesea . sowie drei vollständige
Betten und Bettwäsche usw . usw.

Die sämtlichen Sachen sind wenig gebrauchtund gut erhalten.
Käufer ladet ei» .

Vechta i. den S . April 1918.
" ' ' Jos . Thsls.

^Erhielt größere Posten Sämereien , Steckrübe » .Minrüdsn , ZuööerüÄsrr , Snlr -trübeu , Sprossen -.Aossn - und Blumenkohl, . Weitztohl tKabasj u
Rotkohl , Porres , Kohlrabi And Mangold , frühe
Wurzeln Hsrbstwurzeln , Rispsnhirse und Reis¬
melde , Msnenfutter -Mischung (Ptzaelia ) , Rasen¬
samen , Grassamsn , Bömischen Rotklee , Wsitzklee,
Schwedenklee , Gslbklee , Tymothe rc. Fernerwilder Wein , niedrige Rosen , echten Viktoria-
Rhabarber ( starke Klumpen ) , sowie Komfreh»
Stecklings als Schweinssutter

Joseph HKskKMP , L. SLemfelÄ.

WWM
,

2 . Aufiatz.
Der Landwirt Joh . Heinr . Abeln in Bahre»

lägt am
Donnerstag, dem 18. April d.

nachmittags 1 Wr
in seiner Wohnung die zu Vahren Lelegeneu zuArtikel No . 228 und 556 der Mutterrvlle der Ge¬
meinde Krapendorf verzeichurtm Immobilien mÄ
zwar:

1 . eine im Orte Bahre » günstig belegen«

bestehend aus guten Wohn - und Wirtschaftsgebäuden
nebst ca. 8 Hektar allerbesten Acker », Wiefeic- « ud
Weideländereien,

8 . eine daselbst belegene

MZReePeLS-
bestehend aus neuem Wohnhause mit Stallnrigeu rlird
ca. 4 ba . allerbesten Acker -, Wiesen- und Werde-
lMidereien,

B . parzellenweise
a) Fl . 39 Parz . 315/55 im Westerfelde Ackerl . 3,0 -157 ba
b) Fl . 38 Parz . 571/308 WestereschAckerland.0,507N „c) Fl . 38 Parz . 527/21 aufm Garte Ackerland0,8882 „d) FI . 38 Parz . 522/1 a . neuen Lande Ackerl . 1,1917 „e) Fl . 39 Parz - 14 nn Westerfelde Nadelhotz 0,0937 „abermals öffentlich meistbietend zuu : Verkauf ausietzenund soll bei annehmbarem Gebote der Zuschlag er-
Lellt Lerden.

Nähere Auskunft wird kostenlos erteilt.
Kmrfüebhaber ladet freundlichst ein

N. Harrenkamp, Auktionator
Cloppesbr»« . de» L. Wrll 1918.
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Gk. VßWRO » UW
m alle « Größe « vorrättz.

H . Holtvogt , Vechta.
Znken-antur Wilhelmshaven

hat mehrere Zentner abgegebenen

MöhreRsamen
tt - Qualität erster holländischer u . dänischer

zugeben.
Frühe rvtc '.lltöhren lNantaise ) p . Psd . Mk . 65 .—
SPÄerote Möhren (Herbftwurzeln )P . Pfd . Mk . 65 .—
Späte gelbe Mohren (Musestert ) P . Pfd . M . 50 .—

Der Sarne ist erhältlich bei
Louis Kathmann , Calveslage,
Zos . Kalvelage , Lohns,
Clemens Gier , Dinklage.

nach kleinen Bildern
und Postkarten werden auf
das Gewissenhafteste und
Beste ausgeführt zu ange¬
messenen Preisen.

V . RZLSLGLLS-
Photograph,
VeoMs .,

Gr . Kirchstratze 10.

Rotklee (Stockklee ),
prima neuer , seidefrei,

ferner

SchWedeMee,
Stoppel rübsmnen,

Spörgelsamen,
große Bohnen,
kleine Bohnen,

blauen Diepholzer
Kohl.

cim . lMÜW,
Cappeln i. O.

Achtung!
Diejenige Person , die

ans den schw. remw . Stoff
entwendet hat und er¬
kannt ist wird ersucht , uns
denselben binnen 3 Lagen
zurückzuerstatten oder da¬
für 125 Mk . einzusenden.
Widrigenfalls wird die
Person gerichtlich belangt
« erden.

Firma
Ehr . Vroermcmn,

Damme.

MUMrl

xrslri . lisrsrrt,

WiliWhMü.
Vergrößerungen

von
Photographien

in kunstvoller , tadelloser,
bester Arrssührung (keine
Hausierware ) . Lieferung
von Bildern mit u . ohne
Rahmen . Einrahmung
von Bildern jeder Art.

Vechta , Falkenrotterstraße.

Leichte Anleit . z . Anbau,
Verarb . und Beizen der

Tabakpflanze
zum Rauchtabak 70 Pfg.

Samen , Prise 1 Mk.
Doppelpr . 1,50 Mk.

Weller , Rösrath (Rhld .)

Zu verk. eine 2jähr.

Stute
(Belgier ) .
D . Stöver , Oldenburg,

Damm 20.

Eine hochtragende

Luene
hat zu verkaufe » .
Pachter H . Fangmann,

Lohe bei Bakum.

Habe eine junge,

WU« . MH,
ümerhalb 14 Lager : kal¬
bend , zu verkaufen.

Frau Ww . Menke,
Brägel bei Lohne.

Eine Quene-
in 8 Tage « kalbend zu
verlausen .

'

Zeller A . Witte,
Rietze ! bei Lohne.

Habe einen neuen

M « W
(8—9000 Pfd . Tragkraft)
abzugeben.
B . Wendeln , Maschinen¬
fabrik , Schnsiderkr » gi . O.

Fernsprecher Nr . 6.

Aus Treibsand schaffen
meine Patentierten , gewebe¬
losen Beton -Fittsrbrun-
nen mit auswechselbarem
Kies -Filtermantel bau»
ernd ungeheure Wasser-
mengen.

Lage (Lippe ).

Fritz Becker,
Bohrunternehmer.

Habe ca . 300 gm

HühnerdrahL
zu verkaufen.
Karl Kohl , Vechta.

Habe einige Fuder
gutes

Heu
abzugeben

Rofsnbaum,
Westerbakum.

Tägl . 1s>Ij zu verdienen. MH.
3 bis ^ m im Prosp . Joh . H.

Schultz , Rdressenverlag,
Coli: 713.

Bankfiliale im olden-
burgischen Münsterland
sucht sofort

eiNülÄh . MM
unter 17 Jahren mit guter
Schulbildung.

Offerten mit Bild und
Zeugnisabschr . unter E
L . 33 an die Geschäftsst.
ds . Bl . erbeten.

Suche Unterkunft für

2 MM.
11 u . 10 Jahre alt , in Land¬
arbeit nicht unerfahren . .

Näheres bei
Ernst Wulf , Invalide,

Oldenbg ., Nadorstr . 101.
"

Ein
"

l7jähriger

Eine Tasche uni

Pottemonnaie
auf dem Wege durch die
Marsch nach Bökern ver¬
loren.
H . Südkamp , Bökern.

Kaninchen,
kaust ständig

k « . LrrerLeck,Vec !üL.

JANge
sucht zum 1 . Mai Stellung.
Näheres bei Franz Meyer,

Damme.

Suche auf sofort ein
Mädchen , welches das
Nähen erlernen , oder
eines , welches sich Weiter
auszubilden wünscht.
krau ko!s PLümsiui,

Damenschneiderin,
Lahn « i - Q , Bahnhofitr.

Lichtbilder- Dortrag
im Hotel Bitter zu Lohne

Sonntag , den 14 . April , nachmittags 5 Uhr.
Der Redner , Herr Hauptlehrer Denis , wird

über das Wachsen und Emporblühen Deutschlands
sprechen.

Lohne , den 11 . April 1918.
Der Geschäftsführer des Bolksvereins.

Lichtbilder- Vortrag
im Gesellenhause zu Vechta

am Sonntag , dem 14 . April , abends pünktlich 8V-
Uhr . Herr Hauptlehrer Denis wird das Werden
und Wachsen des deutschen Reiches «As den ver¬
schiedenen Gebieten beleucht « : .

Bechta , den 11 . April 1916.
Der Geschäftsführer des Bolksvereins.

KriegLrheimstÄtteuEersw
Ortsgruppe Damme.

Lichtbilder-Vsrtrag
Wer Lie Westfront

von Herrn Professor Dr . Vurghardt aus Olden¬
burg i . Gr . an : Sonntag , dem 14 . d . Mts * im
Saale des Herrn Droste.

Nachmittags um 4 Uhr für Kinder (Erntrits-
preis 30 Pfg .) , nachmittags um 6 Uhr für Erwach¬
sene (Eintrittspreis 50 Pfg .)

Der Vorstand.

Landwirtschl. VereinVechta.
Versammlung am Sonntag , dem 14 . April,

nachmittags 4H , Uhr in Schäfers Gasthaus zu Vechta.
Tagesordnung:

1 . Vortrag des Herrn Oekonomierats Lohaus -Dink-
lage über das Thema : „Wir steige« : wir an:
sichersten unsere Kartoffelerträge " .

2 . Vortrag des Herrn Oekonomierats Hehder Cio^
penburg über den Anbau von Lein und Wimer-
raps.

8 . Rechnungsablage.
Zu dieser Versammlung werden besonders auch

die Mitglieder der benachbarten Vereine und d:e
Frauen eingekaden.

Der Vorstand : v. Frydag.

Zugendwehr Lohne.
Alle Jungmannen der Jugendwehr Lohne for¬

dere ich hiermit aus , zu der am Sonntag , dem 14.
April , stattfindenden Hebung pünktlich zu erscheinen.
Wer dieser Aufforderung nicht Folge leistet , wird in
der Jugendwehrliste gestrichen und hat bis spätestens
17 . April Jügendwehranzug , Mütze und Schanzzeug
PP . ordnungsmäßig an mich zurückzugeben . Die bis
zum 17 . April von den säumigen Leuten nicht zurück¬
gegebenen Jugendwehrsachen werde ich durch den
Gerichtsvollzieher beitreiben lassen . Die dadurch ent¬
stehend « : Kosten haben die Beteiligten zu tragen.

Junge Leute , die der Jugendwehr beitreten
wollen , werden gebeten , sich am Sonntag Nachmittag
3 Uhr bei mir zu melden.

Der Leiter : Gödecke.

Stiefmütterchen,
Vergißmeinnicht, Nelken

rmd Marienblumen
hat wieder vorrätig

LärtnsrÄ Knagge, Vsüßta.

MMlk
V . Johanning , Holdorf.

Abzugebsn

Prima Rotklee , gelbe Lupinen , Serra¬
della , Ackerüohnen, Felderbssn , Saat-
gerste, Saathafer und Weizen . Ferner
HüÄselmelasse , Zement , GeWgelkalk

und la Kochsalz.

SLMffechchaB-yäWfchMlöem,
Goldenstedt.

Rotklee, SchVedenklee,
WerWee , sowie Grassamen
neu eingetroffm und gebe dieselben z« Tagespreisen
ab , so lange der Vorrat reicht.

Joh . Albers , Vestrup.
Im Laufe der nächsten Woche soll die Gemeinde

Vestrup eine

Ladung Speisekartoffeln
ablieferu . Anmeldung bis Sonntag erbeten.

Joh . Albers , Vestrup.

Todes -Anzeige.

Aus dem Felde der Ehre fiel am 28.
>März in : schweren Gefecht bei Oensy mein

einziger Sohn , unser guter Bruder , Schwager
^ und Onkel , der

Seiler

Füsilier im Grenadier -Regiment Nr . . . .

Inhaber des Friedrich -August -Kreuzes

im Alter von 35 Jahren.
Um ein stilles Gebet für die Seele des

lieben Verstorben « : bitten

Ns irlluemäea KLZekörlZöll.

Dinklage , Münster , westlicher und öst¬
licher Kriegsschauplatz , den 11 . April 1318.

Das feierliche Seelenamt findet statt am !
! Montag , dem 15 . April , morgens 8 Uhr in
>der Pfarrkirche zu Dinklage , wozu Verwandte !
und Bekannte eingeladen werden.

ToLez -AilWge.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir
die traurige Nachricht , daß mein innigstge-
uebter Mann , meiner beiden Kinder treu-

! wrgender Vater , mein lieber Sohn , Schwieger-
lohn , Bruder , Schwager und Onkel , der

Ersatz-Reservist

in einem Ersatz -Reserve -Jnf .-Negt.

in der Schlacht bei Cambray im Alter von
31 Jahren sein Leb« : dem Vaterlande opfern
mußte.

Die Seele des lieben Verstorbenen wird
der frommen Fürbitte der Gläubigen , be¬
sonders der Priester am Allare empfohlen.

In tiefem Schmerze:

Die trauernde Gattin
gsb . von Lehmden

nebst Kindern u. Angehörigen.
Schemde b . Steinfeld , Insel Sylt , Vechta,

Oldenburg , Frankreich , Südlohne u . Mühlen,
den 10 . April 1918.

Das Seelencmtt findet statt am Donners-
^ tag , dem 18 . April , morgens 5 Minuten vor
! ff

's8 Uhr in der Pfarrkirche zu Steinfeld , wo¬
zu Verwandte und Bekannte hiermit einge¬
laden werden.

Todes -Anzeige.

Gestern erhielten wir die traurige Nach-
z richt , daß mein innigstgeliebter Sohn , unser !
^guter Bruder , Schwager und Neffe, der

Mslkereigehülfe

MM KM»
Musketier im Res .-Jns .°Reg . Nr . . . .

, mn 22 . Marz auf dem westl . Kriegsschau-
s Platze infolge eines Granatschuffes den Helden¬
tod fürs Vaterland erlitten hat im blühenden
Wer von 20 Jahren.

! Um ein andächtiges Gebet für d« : lie¬
be« lieben Verstorbenen bitten

Ne d'LUöt'lläsll Mterdliebeaea.
Addrup , Dinklage , Werlte , Friesoythe,

Mühlen , Bakum und östl. Kriegsschauplatz,
den 11 . April 1918.

Todes -Anzeige.

Den Heldentod starb für sein geliebtesI
Vaterland in den schweren Kämpfen am 31 !
März 1918 , im jugendlichen Alter von 24!
Jahren , unser teurer rmvergeßlicher Sohn

! unser lieber Bruder , Schwager und Onkch
der Gefreite

Heinrich Rtzke,
seit 2 Jahren mit anerkannter Tapferkeit im !
Sturm - Bataillon kämpfend und auf dem!
Schlachtfelds von Sr . Majestät ausgezeichnetz

^ it dem Eis . Kreuz 1 . Klaffe . Das Eiserne!
und Friedrich August -Kreuz 2. Klasse erhielt
er schon früher.

Um ein andächtiges Vaterrmser für den
lieben Verstorben « : bitten

Familie Carl Ripke.
Reselage bei Damme , Johanuisburg,!

westl . Knegsschauplatz , Gumbinnen , Holtrup,!
Ducklage u . Stöttinghausen , dm 11 . April 1918. !

Das feierliche Seelenamt findet statt am
Samstag , dem 20 . April , morgens 7ff» Uhr

! in der Pfarrkirche zu Damme.

Todes -Anzeige.

Nach Gottes unerforschlichsm Ratschlusses
! starb den Heldentod fürs Vaterland am 22 . 5
März bei einem Sturmangriff bei Cambray!

i mein innigstgeliebter Mann , meiner zwei!
M Kinder treusorgendrr Vater , Schwiegersohns^ i Bruder , Schwager und Onkel , der

Ersatz-Reservist

MWN 8 ZlSW»dW
im Res .-Jnf .-Reg . Nr . . . .

Inhaber des Friedrich -Augnst -Kreuzes
im Aller von 32 Jahren , nachdem ihm sein
Bruder Ludwig 1915 im Heldentod voranging.

Um ein andächtiges Gebet für den lieber:
! Verstorbenen bitten

Die irLuemäsa KnZLWnM.
Höne bei Dinklage , Addrup , Carum,

Vestrup , Wulfenau , Marschcndorf , westlicher
u . östl . Kriegsschauplatz , den 10 . April 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt m
der Pfarrkirche zu Dinklage am Dienstag,

>dem 16 . April, , morgens 8 Uhr , in Carum
am Montag , dem 15 . April , morgens V' 8

i Uhr , wozu Verwandte und Bekannte einge-
ladcn Werdern

Du warst so gut , Du starbst so früh,
i Wer Dich gekannt , vergißt Dich nie,
i Doch Gottes Wille muß geschehn,
Clemens , im Himmel gibts ein Wiedersehn-

Todes-Anzeige.

Ergeben in Gottes heit . Willen entfchi - I I

heute nacht sanft und ruhig im
79 . Jahre seines arbeitsamen Lebens , oft« - !

versehen mit den hl . Sterbesakramenten , uw «
^ lieber , guter Vater , Schwiegervater und Groß s
^ Vater, der

Zelles

MM MM.
Durch sein geduldiges Leiden W er uî i

alle erbaut . Wir bitten um ein andächtig
Gebet für den teuren Verstorbenen.

Spreda , Langförden und Greven '

den 12. April 1918.
Lls trrmemäea

Die Beerdigung findet an : Montag , ^
15 . April , morgens ' /-10 Uhr in Langst j
statt.
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ẑ *E— « v er
8 22 § L L:

-v ^
?L s»

Z 2
rs

^ » 88

8 dx

L »
LS

^ N
'HV- V §

22' r-» er
s v - » « 2? ^

«> « > X2 " - b kL> « 78 « >
ZT88 ^ L HLi s

^ LR -Z"
Z » ,7 -2 -8 : 8 8 3

» 78 °8 3 Li 78 -:— «7 »

8 «
H .HZZAZZL. 8 § « D

8 « KZ -LL - Z - 2 ZxsN . 8 »
es crr « . . 22 ^ r-» .. . r >̂̂ -s

» 8 ^
.sv er« X»-* cs

«*—2 ZK ^rr ^» » Z « ^ -8 -
« -ZN « A

xL> <2 xQ» .2:
) L ^ ZN

8 § § 8 -IH
^ K -- § K - -

' 2 -7-

8 ^ Z
» 78-

: 0̂ .5̂ ,
8 ^

>̂
"E

8 U
LZ

'
x§ >22

r-»xv »v L 8 8̂ -^ 2 §
HALwsSSA --
s S - Zr

-
I

- L-
-L» -7 »7 <M >L7 «->' Er § AL ^ rs

7SL-

7̂ .2
-- ZK 8 » 7-L^

8 8"

' O 7
^ 3

. . »
-77 <7 r- Z

I 8 L » § ^ Z s
" o WZ

r̂^xxS»'

» Z 8^

^ b
.»

8 xv
^ c:

L
«

: xL>

« VZ - s

§2 x<-»

W

M -ZD
k8O.

LZ
'
Z R >« ,_' ^ 8 -u—

8 Li
XLXS

ÄS;
D § 7̂ 78 8 8 LÄ

Z 8 ZZZH8 L.8 XS -3 «7^8

» Z
8 ^ 8

8
-

87LZL« « Si L -Z
A « -

b
« .- 7

: cs er
>—L27

er esr
r-r x- ^ - r

:«

er

N
4

'

er
s -:
rser
§-

DErs
<L> -»
M -8 V7̂ 1 7» «7«s ^ «--
rs L «>

/ S «L-» >-- »

ZK^
.^ . r-
r«s L
.'S - Z
sr « r

SS 8
8

8
3 k

«
»
«X»
K
«
«

»7
:s
s;



/ NO

2 . 2 c* ^ «
^ L--.Z
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^ ss s
2ZZ ^ <L
Z Z

2 <» sr ^
L-i ^ ^ ^ §

^
,2,.<-> <̂» D 2 . ^ Ä .c5ö>

LS

? 2 ^ ^ 2 § . 3 3 ' H ^ ss' Ä- 3
' E o <» 2 3

..» L,Ä . ^ . .ZS-̂ « - F» A . L̂<F« . .cL. ^ *L ^ 8 ».'

2 ? 8 »Q ^ o 8 -8 - o Ai x-
L « - E2 s O o ^ 8zA,
8 Wo HZ

'
Ks 8 ^ S.

8 ^ « 8 --Z^ 8 8 Z
" ^ 88 v - 8 ^ ^

« >s ^ ^ 6r
Z - sLoffW

! S^
' ^ 3 'ST' ^ sr

oB

EZLM ^ S
^,8 W^ ES

^ 2 ^ 2 ^Z' 8 ^
8 8 2.
^ . !ü- 8 ^
P2 - - - o-" k« <»
Z ^ >8 <-«
er̂

2 ^ 8

vs>L -.
- - — , ^ Z 8L » o

Z' 78 ZKZr « ^ o

--r <3^ rr

2 .svTZ/0 .-L .LL L
S <3

Q « L " -
es

A -KLL
§ nr .8

^ ,8 o

- 8 § <8 2 A
8 8 8 0 -2 " "

.ZKLL" Z8 ^ ^ .

IQ " 2 - 8 !-— !̂ 8
T -. *

<3

» -̂r

«s
Z
S
3

s

rs sr'

I § E
^ .^ «2
s» sr n

- » 2 rL

ss*<5? D
2 sr ^ '
2 ' « <2>
sr * <3

Z
s
sr

ZS2 ÄK ^ ^ zZ

^ 8 -? o -" L
A O 8 » 2 -̂

^
-» 8 G87, § ^

r 3 TW§

3 L ^ 2 8 o 8
0 ^ 8 Z -

^ -- S >
L -L -!

^< 7

<2^
rr
n.
er

3̂ *

<2 .
3 -- 'Li

<A«.

^ <3 SS
ZA ' ^ S . ^ . ^V L*
0 . 8 - LZ <s ^ v
L « 8 - 0 O0M
A -N ' g . SZA ' S L

4L 4».

<rr^
cx
<r'

Z

- r

O*

ss
o
c-r<27

M
.. -v:

^ rrr » >V -«>- A >-»» sst/Z ) <A* k3̂ kO V-, -7 '—
SS ^ ^ -A . s 43 L3 »—». TS' <̂» 1- .. o , ^7) O: <3 2 ES»
L » ^ ^ « - 2 sr L ' - ^ ^-s - Z « - <-r ^ ss >K . o

<V̂ »-» -»» . t"> t»»̂ i-̂ . <27̂ ^ SS ^l'-v ^ 5< t̂ )^ t-^ ^ «T'- «sr

, ^ ,
« L § SsLK - z - -

LLSW " S » « s
- LK ^ Zr - Z - sTxL

-
N - » - r»O ^

K . 2 '-' " 8 - o -̂ ^ LS - o . ^ ^ s

o
2 - ^

!« « ^ ' E2
Ls Ä,S EZ ^ -

8 s in s
r ĉQ
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